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.Die Stadthalle füllen zu
können, daran hatten die
jungen Musiker anfangs
nicht geglaubt. „Mit 200 Be-
suchern hatten sie gerech-
net, Bistrotische sollten auf-
gestellt werden“, verriet ein
Techniker in der Pause.
Doch als das Konzert be-
gann, war die Halle nicht
nur ausverkauft, es soll so-
gar noch jede Menge Kar-
tenwünsche gegeben ha-
ben, die nicht erfüllt wer-
den konnten.
Mit ihren erst zwölf Jah-

ren war Marie von Weyhe
die Jüngste auf der Bühne
und hatte die ebenso
schwierige wie ehrenvolle
Aufgabe, das Konzert zu er-
öffnen. Dafür wagte sie sich
an einen Hit der unvergess-
lichen Whitney Houston.
Mit „How will I know“
stimmte sie das begeisterte
Publikum auf einen großar-
tigen Abend ein.
Zu hören gab es in den
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folgenden zweieinhalb
Stunden Songs wie „It’s rai-
ning man“, „Ain’t no moun-
tain“, „Talking bout a revo-
lution” oder „Circle of life“.
„Die Auswahl der Texte er-
folgt, wie vieles andere
auch, innerhalb der Band“,
erklärte Gert Alsleben spä-
ter. Er hat die meisten der
jungen Talente als Musik-
lehrer am Verdener Gymna-
sium am Wall entdeckt und
in der Band Souly zusam-
mengebracht.
Seit rund zehn Jahren

wechselt immer wieder die
aktuelle Besetzung, mit der
die Band in unterschiedli-
cher Größe bei verschie-
densten Anlässen auftritt.

Für das Konzert waren weg-
gezogene Sängerinnen ex-
tra wieder angereist und
auch zwei Mütter standen
mit auf der Bühne.
Die Band besteht aus ei-

ner Gesangs-, einer Bläser-
und einer Rhythmusgruppe,
die gleichermaßen durch
ihr Können und ihre spür-
bare Freude an der Musik
beeindruckten.
Rund 25 Musiker, soviel

wie nie zuvor bei Souly,
standen zeitweise auf der
Bühne und überzeugten mit
einer tollen Liedauswahl
und harmonischen Stim-
men. Dazu kamen eine ein-
drucksvolle Choreografie
und unterhaltsame Anmo-

derationen der jeweiligen
Titel. Im ersten Teil des
Konzerts führten Lotta Bun-
te und Lisa Schwacke, nach
einer Pause Rieka Bente
und Svenja Vetter durch das
Programm.
Die Begeisterung des Pu-

blikums war groß. Mit don-
nerndem Applaus wurden
am Ende erfolgreich drei
Zugaben eingefordert. Ab-
schließend gab es Standing
Ovations für die jungen Mu-
siker. In zwei Jahren soll es
wieder ein großes Souly-
Konzert in der Verdener
Stadthalle geben. Bistroti-
sche als Platzfüller im Zu-
schauerbereich plant dann
sicher niemand mehr ein.
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sboabk ! Ein wenig Span-
nung im Saal war zu spü-
ren, als die höchste Aus-
zeichnung des Leichtathle-
tikvereins Verden (LAV)
vom Vorsitzenden Thomas
Gern angekündigt wurde.
Die Ehrung zum Vereins-
preisträger wird nur einma-
lig an ein Mitglied vergeben
und das nun schon seit 59
Jahren. Als der Name fiel,
war Begeisterung, aber
auch ein wenig Enttä-
schung zu spüren: Die jun-
ge Mittelstrecklerin Malyzia
Vömel konnte leider nicht
anwesend sein. Sie lebt im
Sportinternat des Landes-
sportbundes in Hannover
und geht auch dort aufs
Gymnasium, wo sie in den
nächsten Wochen ihr Abi-

tur ablegt. Das hat für die
zielstrebige Athletin nun
einmal Vorrang. Für sie
nahm ihre ebenso sportli-
che Mutter Carola Vömel
den Preis in Empfang.
Mit Berichten des Vorsit-

zenden Gern, Sportwart
Helmut Behrman und Kas-
senwartin Michaela Gill-
mann wurde die Hauptver-
sammlung im Saal des Grü-
nen Jägers fortgesetzt. Be-
richte aus den Abteilungen
Triathlon und Volleyball,
die dem LAV angeschlossen
sind, runden das Spektrum
des Vereins ab.
In fast allen Bereichen

wurden die Vorstandsmit-
glieder wiedergewählt, Ver-
änderungen gab es beim
zweiten Vorsitz: Uwe Will-
helm ersetzt Thomas Flasin-
ski. Neuer Kassenprüfer ist

Jürgen Reimers.
Die Ehrung der besten

Schüler folgte. Die fünf-
zehnjährige Greta Göttling
ist ein Allroundtalent im
Sprung und Lauf. Durch ei-
ne Verletzung bedingt wich
sie im Vorjahr auf den Dis-
kuswurf aus schaffte es auf
Anhieb unter die besten
Zehn bei den Landesmeis-
terschaften.
Der ebenfalls fünfzehn-

jährige Luca Hentschel ist
ein großes Talent im Lau-
fen. Er beherrscht die Stre-
cken von 800 bis 5000 Me-
ter. Aber auch die Leistung
im Mehrkampf entwickelt
sich positiv für ihn. Zuneh-
mend tut er sich als Helfer
im Training hervor, ein jun-
ger Mensch mit vielen Am-
bitionen.
Geehrt wurden für lang-

jährige Vereinszugehörig-
keit: Irene Hinze und Wolf-
gang Schmidtke (25 Jahre)
sowie Manfred Sich (40 Jah-
re). Ein besonderer Dank
ging an Thomas Flasinski
nach zehn Jahren im Amt
des zweiten Vorsitzenden
und an Hermann Deuter als
langjährigen Trainer, der
nun von Michael Siemt ab-
gelöst wird.
Vereinspreisträgerin Ma-

lyzia Vömel gilt als eine der
besten Nachwuchsläuferin-
nen im Land über die Mit-
telstrecken. Als Zehnjährige
begann sie in der Leichtath-
letik. Schon nach zwei Jah-
ren tendierte sie zum Mit-
telstreckenlauf, der bis heu-
te ihren Schwerpunkt bil-
det. Mit zwei Titeln als Lan-
desmeisterin über 1500 und
3000 Metern beschloss die
Achtzehnjährige das ver-
gangene Jahr. Bei Veranstal-
tungen im Stadion ist sie als
Aktive, aber auch hinter
den Kulissen als einsatzwil-
lige und zuverlässige Helfe-
rin überall zu finden.
Positiv, so Vorsitzender

Gern, blicken die Leichtath-
leten in die Zukunft. So soll
ein Beisitzerteam gebildet
werden, das Jüngere an die
Arbeit im Vorstand heran-
führen soll. „Das Vereinsle-
ben“, so Gern, „ist mehr als
ein Produzent sportlicher
Erfolge. Es ist ein viel-
schichtiges soziales Gebilde,
ein Miteinander aktiver und
passiver Mitglieder.“
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sboabk ! Großer Erfolg für
das Akzent Hotel Höltje in
Verden: Der Deutsche Ho-
tel- und Gaststättenverband
(Dehoga) hat die Vier-Ster-
ne-Klassifizierung des Hau-
ses in der Oberen Straße
zum siebten Mal in Folge
für weitere drei Jahre bestä-
tigt.
Das Akzent Hotel Höltje

ist also top. Das beurkundet
ganz offiziell die Klassifizie-
rung der Dehoga Nieder-
sachsen. Und als Vier-Ster-
ne-Betrieb verleiht das Inha-
ber geführte Hotel auch der
Allerstadt exklusiven Ster-
nenglanz. „Wir sind in der
Stadt das einzige Haus, das
mit dieser Klassifizierung
ausgezeichnet ist. Ohnehin
gibt es landkreisweit nur
zwei Vier-Sterne-Hotels“, so
Hotelier Gördt Glander.
Der Hotelier und seine

Frau Maria freuen sich, dass
sie ihren Gästen kontinuier-
lich „Vier-Sterne-Superior“
bieten können. Glander:
„Die Klassifizierungen sind
inzwischen europaweit we-
sentlich mit entscheidend
für die Wahl des Hotels.
Und wir haben statt der ge-
forderten 380 immerhin
505 Punkte erreicht.“
Alle drei Jahre schaut sich

der Verband die ausgezeich-
neten Hotels noch einmal
an. Dabei fließen immer
wieder aktualisierte, sich an
den Wünschen von Gästen
orientierende Kriterien in

die Bewertung mit ein.
Glander: „Vor allem der Ser-
vice und die Hotelausstat-
tung müssen immer den
veränderten Bedürfnissen
angepasst werden.“ Die
Sterne seien quasi ein Spie-
gel für das Engagement im
Unternehmen und zugleich
eine ständige Herausforde-
rung. Die Klassifizierung
wird mit vier goldenen Ster-
ne am Hoteleingang doku-
mentiert.
Das Akzent Hotel Höltje

verfügt über 62 Zimmer, da-
runter auch Familienzim-
mer und eine Suite. Es gibt
ein hoteleigenes Restau-
rant, Tagungskapazitäten
oder das Angebot, Feierlich-
keiten aller Art im Hotel
auszurichten.
Dass das Hotel auch für

regionales Publikum von In-
teresse ist, hat der „Tag der
offenen Tür“ gezeigt. „Wir
haben annähernd 300 Besu-
cher gezählt“, berichtet
Gördt Glander. Es sei eine
sehr schöne Veranstaltung
gewesen, die allerdings ein
unschöner Vorfall trübe.
Am Abend musste Glander
feststellen, dass eine 40
Zentimeter große Skulptur
gestohlen worden war. „Es
handelt sich um eine Tänze-
rin. Die Skulptur ist für uns
von hohem ideellen Wert
und es wäre schön, wenn
man sie uns zurückgeben
würde; gerne auch ano-
nym.“ ! åáÉ
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sboabk ! Den Film „La
grande bellezza“ präsentiert
das Kommunalkino am
Mittwoch, 20.20 Uhr, im Ci-
ne City in Verden. Der Film
kam im Sommer des ver-
gangenen Jahres in die Ki-
nos und wurde mit einem
Oscar ausgezeichnet. Eine
Flut an Bildern und Impres-
sionen voller Sinnlichkeit
und Opulenz erwartet die
Zuschauer. Paolo Sorrenti-
nos Abgesang auf die Deka-
denz der römischen High
Society ist eine rauschhafte
Hommage an Italiens Kino-
legende Federico Fellini.
Es ist Sommer. Rom er-

strahlt in voller Pracht. Wie
Jep Gambardellas Leben –
ein purer Genuss mit rau-
schenden Festen, schönen
Frauen und skurrilen Men-
schen. Das alles scheint er
in vollen Zügen zu genie-
ßen. Doch hinter dem un-
verbesserlichen Verführer
verbirgt sich ein desillusio-
nierter Mensch, den die
Oberflächlichkeit der opu-
lenten römischen Gesell-
schaft zusehends langweilt.
Oft denkt er an seine litera-
rische Arbeit, die ihm in sei-
ner Jugend nicht nur gro-
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ßen Erfolg für seinen ersten
und einzigen Roman einge-
bracht hat, sondern nach
und nach auch den Ruf ei-
nes gescheiterten Schrift-
stellers. Er schwelgt in Erin-
nerungen an seine erste
große Liebe.
Die Leere, die in ihm

bleibt, überspielt er mit Zy-
nismus und Gin Tonic. Mit
seinem 65. Geburtstag wird
ihm eines klar: Alles ist ver-
gänglich, auch in der ewi-
gen Stadt Rom. Der Film ist
für Zuschauer ab zwölf Jah-
ren geeignet.
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sboabk ! Eine Veranstal-
tung zum Thema Selbstbe-
wusstsein/Selbstdarstellung
bietet die Kreisvolkshoch-
schule Verden am Sonn-
abend, 5. April, von 10 bis
16 Uhr in der Artilleriestra-
ße, Raum 211, an. Dafür
sind noch Plätze frei.
Hier sind Teilnehmer gut

aufgehoben, denen es zum
Beispiel manchmal unange-
nehm ist, in beruflichen
oder privaten Zusammen-
hängen im Mittelpunkt zu
stehen oder eine führende
Rolle zu übernehmen. Das
Seminar will vermitteln, in
solchen Situationen gelas-
sen zu bleiben, gut mit sich
im Kontakt zu sein und das
eigene Licht nicht unter
den Scheffel zu stellen.
Anhand von praktischen

Übungen und Spielen aus
der Theaterarbeit machen
die Teilnehmer ganz kon-
krete Erfahrungen, von de-
nen sie anschließend im be-
ruflichen oder privaten All-
tag profitieren können.
Der Kurs eignet sich für

alle interessierten Perso-
nen, die Freude und Interes-
se an darstellerischen Me-
thoden haben. Referentin
ist Karin Franziska Tischer.
Anmeldung und weitere

Informationen bei der
KVHS, unter der Telefon-
nummer 04231/15160.
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sboabk ! „Eine Unterwei-
sung in „Lebensrettende So-
fortmaßnahmen“ bietet der
Verein Ambulance-Service-
Nord (ASN) wieder am kom-
menden Sonnabend, 5.
April, in Verden, in den
Räumen der Stadthalle, Ver-
einsraum Saumur, Am Holz-
markt 15, an.
Beginn ist um 10 Uhr. Die

Teilnahme an solchen Un-
terweisungen ist für Führer-
scheinbewerber der Klassen
bis 3,5 Tonnen gesetzlich
vorgeschrieben. Dieser Kurs
gilt auch zur Auffrischung
und Verlängerung von be-
stehenden EH-Bescheini-
gungen sowie zur Wiederer-
teilung der Führerschein-
klassen B/BE nach Entzug.
Neben der Teilnahmege-
bühr von 20 Euro ist auch
unbedingt ein Personalaus-
weis mitzubringen.
Da die Teilnehmeranzahl

für diesen Kurs begrenzt ist,
bittet der Veranstalter um
eine Anmeldung unter der
Telefonnummer 04255/
982728 oder mobil unter
0174/1770807. Auch kann
man sich per E-Mail unter
ausbildung@asnev.de an-
melden. Alle Termine und
Ausbildungsstandorte für
2014 sind im Internet unter
www.asnev.de abrufbar.
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sboabkJt^iib ! Die Kyff-
häuserkameradschaft Walle
lädt anlässlich ihres 111-jäh-
rigen Bestehens alle Ver-
einsmittglieder am Sonn-
tag, 13. April, um 10 Uhr, in
die neue Turnhalle in Walle
ein. Dort möchte die Kame-
radschaft eine Bank und ei-
nen Eichenbaum anlässlich
des Jubiläums einweihen.
Vor dem gemütlichen

Frühschoppen für Jung und
Alt mit einem kleinen Im-
biss soll außerdem ein
Gruppenfoto von allen Mit-
gliedern mit Kyffhäuserkra-
watte gemacht werden.
Der Vorstand und der

Festausschuss wünschen
sich eine gute Beteiligung,
damit eben auch möglichst
viele Mitglieder auf dem Fo-
to zu sehen sein werden.
Eine offizielle Feier mit

Ehrengästen und Freunden
der Kameradschaft ist dann
im Oktober geplant.
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